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S Von allen Lippen tönt ein Feſtgeſang

Aus allen Herzen ſtrömt ein Jubelton
Germania feiert ihren großen Sohn

Germanial Dein Liebling iſt nicht mehr

Verloren hat ihn jedes deutſche Herz

Verloren Nein nach hundert Jahren ſpricht
Ein ganzes Volk Verloren iſt er nicht

Nicht ſeinem Volke das in ſeinem Geiſt
Der Reinheit und der Freiheit Dichter preiſt

e

Wirkt weiter von Geſchlechte zu Geſchlecht

Und unvergeſſen wird in fernſten Tagen

Sein Genius Licht in dunkle Herzen tragene
Vor 100 Jahren Eine Wolkenwand
Gewitterſchwül im Weſten Deutſchlands ſtand

S Ein Seher iſt der Dichter ein Prophet
z Er ahnt das Wetter das noch ferne ſteht
89

Sein lauſchend Ohr vernimmt im Traum der Nacht
Das Kriegsgetön den Donner naher Schlacht

Das ungeheure Schickſal das verhüllt und leiſe
Doch plötzlich auftritt nach Giganten Weiſe

W
Sein Seherblick drang in die Zukunft ein
So ſchuf er ſeinem Volk den Wallenſtein
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Aus rohem Marmor hieb ſein ſichrer Meißel
Des Lagers Abgott und der Völker Geißel

Der einer Welt unendlich Weh gebracht

Ja der die alte Welt reif zum Verderben
Sertrümmerte in Splitter und in Scherben

Die über ſeinem Volk zuſammenbrach

Denn die Srwählten werden fortgenommen

Bevor des Unglücks dunkle Stunden kommen

Von Auſterlitz und Jena kam der Tag

Friedrich des Großen ruhmgekrönte Scharen

Entweiht zerfetzt zerriſſen und zertretenl

Die beſte Königin in tiefſten Schmerzen
Gebeugt geſtorben an gebrochnem Herzen

So tief lag Deutſchlands Heil damals danieder

urch Deutſchlands Gaue klingt ein Feierklang

Sein Wort ſein Lied ſein Werk im Vaterland
5 Als leuchtend Sternbild hell am Himmel ſtand

J Und als das Sternbild in die Nacht verſank
S VBDeor hundert Jahren äch ein Wehruf klang

Sein Wort verſtummt Sein trautes Heim iſt leer

Ganz Deutſchland trauertl Ach in einem Schmerz

Sein Geiſt lebt fort ſein Wort ſo wahr und echt

Als ſäh er ſchon den finſtern Sohn der Vacht

Der Dichter ſah nicht mehr die ganze Schmach

Es traf die deutſchen Völker Schlag auf Schlag

Ein flüchtend Heer in Schmach und Schande waren

Die Fahnen die von Sieg zu Sieg einſt wehten

Als kämen Troſt und Glück und Glanz nie wieder

Da wie in Wetternacht ein Stern ſtrahlt hell
Beſann ſich Deulſchland wieder auf den Tell

Das Werk in dem ein jedes edle Wort
Der Freiheit eine Gaſſe und ein Hort

Ans Vaterland ans teure ſchließ dich an
O das empfand ein jeder CLandwehrmann

Das halte feſt mit deinem ganzen Herzen
Manch Jüngling tat s in Wunden und in Schmerzen

Da wie der Funke in der Aſche ſchwelt
Ein heimlich Feuer Haus und Herz beſeelt

Jn Dorf und Schloß in Hütte und Gemach
Johannas Wort manch deutſches Mädchen ſprach
Dies Reich ſoll fallen 7 dieſes Land des Ruhms

Das ſchönſte das die ew ge Sonne ſieht

i

Jn ihrem Lauf das Paradies der Länder
Das Gott liebt wie den Apfel ſeines Auges

Die Feſſeln tragen eines fremden Volkes
Nichtswürdig iſt die Vation die nicht ihr Alles

freudig ſetzt an ihre Ehrel
Für ſeinen König muß ein Volk ſich opfern
Das iſt das Schickſal und Geſetz der Weltl

Das Volk ſtand auf ein Strom der heimlich grollt
Dann ſchäumt dann ſchwillt in mächt gen Wogen

rollt
Dann losbricht wie ein Meer mit wilden Wellen
Der Feinde morſche Feſſeln zu zerſchellen

Da wacht der Rieſe auf der dumpf und tief
Jm Bergesſchacht in wachen Träumen ſchlief

Da ward dies Volk der Dichter und der Denker
Ein Volk der Schlachten und der Schlachtenlenker

Es ging des Sieges und der Waffen froh
Von Leipzig nach Paris und Waterloo

Und was die Ahnen noch nicht ganz vollbrachten
Die Enkel kämpften s aus in hundert Schlachten

Saale Dienstag den 9 Mai

Bei Wörth bei Weißenburg Metz und Sedan
Ind vor Paris Deutſchland den Sieg gewann

Und jubelnd ſieht erſchüttert und verwundert
Ein neues Reich das ſtaunende Jahrhundert

Ein Deutſches Reich das ſeinem erſten Sohne
Dem erſten Kaiſer reicht die Kaiſerkrone

Was einſt der Dichter ſang und prophezeit
Das ward erlebt im Licht der Wirklichkeit

So ſtand das neue Reich in alten Grenzen
Geſchmückt mit Palmen und mit Eichenkränzen

Weit herrlicher als je es war hienieden
Von allen Türmen läutet s Frieden Frieden

Es war als ob ſolch feſtliches Geläute
Eintracht und Freude jeder Stadt bedeute

Als ob ſein Volk der Dichter ſelber locke
Gedenket an das hohe Lied der Glocke

Und bauet nach des Krieges Not und Graus
Den Herd des Glücks das fromme deutſche Haus

Wenn hundertfach der Männer Dank erklinget
Dann tauſendfachen Dank ihr Frauen bringet

Wo war ein Dichter der mit Feuerzungen
So euer Lob und euren Preis geſungen

Wo war ein Dichter der ſo rein ſo zart
Verſtand des Frauenherzens ſtille Art

Wo hat ein Dichter ſo die Welt gelehrt
Was edler Frauen Heldengröße wert

Er ſchuf der Muttlerliebe Lobgeſang
Der wie ein tiefer Glockenton erklang

Ein Hymnus der begeiſtert mitgeſungen
Toch nach Jahrhunderten nicht ausgeklungen 7

Wie könnt er ſeines Haubers je verfehlen
Auf alle reingeſtimmten frommen Seelen

Denn Mutterliebe ſtill und treu und rein
Schließt deutſchem Volk der Heimat Himmel ein

Wie könnten wir des Dichters je vergeſſen
Der ſolch Verſtändnis unſrer Art beſeſſen

Denn was wir alle tief im Herzen tragen
Er wußte es zu ſingen und zu ſagen

Sein Lied tönt fort ob auch die Seiten ſchwinden
Sein Wort wird ſtets in allen Herzen zünden

Denn von der Welt des Scheines und der Qual
Erhebt er uns zu lichtem Jdeal

Der Lorbeer ſoll dein hehres Haupt umglänzen
Ein Kranz der Dankbarkeit ſoll dich bekränzen

So weit die deutſche Sprache klingen mag
So weit ertönt dein Ruhm an dieſem Tagl

Wo Deutſche ſind auf weitem Erdenrunde
Sie feiern mit uns dieſe Segensſtunde

Wir danken dem der dich uns einſt gegeben
Dem Herrn des Himmels für dein Dichterleben
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Zum hundertjährigen Todestage Schillers
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Zu Schillers Gedächtnis
Seines Schiller gedenkt heute das deutſche Volk Wo nur

immer die deutſche Zunge klingt in den heimiſchen Gauen
und jenſeits der Grenze des Reichs allüberall auf weitem
Erdenrund wendet ſich heute der Geiſt ſinnend zurück zu
jenem Tage an dem das deutſche Volk und die Welt ihn
verlor Teil haben wollen ſie alle an ihm an den wunder
baren Schöpfungen ſeiner allumfaſſenden Kunſt an den
erſchütternden Offendarungen ſeines gewaltigen Genius an
der ſittlich äſthetiſchen Befreiung durch ſeine weltbeſiegende
kultur philoſophiſche Poeſte Jn VLiedern und Gedichten in
Artikeln und Feſtreden in Aufführungen ſeiner Werke und
Kundgebungen mannigfachſter Art feiert heute ſein Volk den
Dichter feiert ſeine Verdienſte und ſein Wirken um die
Höberentwicklung der Menſchheit zugleich wie um die Er
weckung des nationalen Gedankens im deutſchen Volke feiert
ihn als den Verderrlicher der Familie zugleich wie als den
Bannerträger des Gedankens der individuellen Erhebung
über Natur und Geſellſchaft

Was war uns Schiller und was iſt er uns heute Jn
das deutſche Volk warf er zuerſt mit orkanartigen Jugend
werken die idealen Forderungen der Aufklärung Der
Schmerz über das Unrecht in der Welt über den Druck
der Deſpotie gegen die kleinbürgerliche Geſellſchaft grollte
ſich in den weltverbeſſernden und beranſchenden Utopien
aus die wie ein Sturm der Offenbarung in der deutſchen
Jugend zündeten Dem leidenſchaftlichen Proteſt gegen die
reaktionären Zuſtände der Zeit die er mit dem Hauche
ſeines Geiſtes hinwegfegen zu können wähnte wenn er im
Drama die Wirklichkeit ſo rauh und unrecht wie ſie war
enthüllte folgte die Zeit in der er ſich über das Prinzip
der Maſſenrevolution erhob und zu einer Evolution der
menſchlichen Entwicklung beginnend in den Köpfen ein
zelner auserleſener Geiſter bekannte Erſt ſpäter
neigte er ſich mehr und mehr dem Gedanken der
menſchlichen Gebundenheit und der relativen Freiheit
zu in jenen Jahren in denen er im Wallenſtein
den Ehrgeiz der die Treue nicht achtet zur Kata
ſtrophe ſchreiten läßt Das Studium der Antike mit den
reaktionären religionsphiloſophiſchen Anſchauungen der
Griechen und die enge Freundſchaft mit dem jedem Ueber
maß abholden Goethe raubten ſeinen ſpäteren Dramen den
gewaltigen Flügelſchlag den ſeine Jugendwerke beſeſſen
bis ſchließlich wieder in Wilhelm Tell das Prinzip der
Souveränität der individuellen Freiheit und mit ihm
zugleich das Prinzip der unantaſtbaren Heiligkeit der
Familie und der Nation in wunderbar harmoniſchem Drei
klang zum ſiegreichen Durchbruch gelangte Damit aber
ward ein Werk geſchaffen das einen Eckpfeiler und ein
Bollwerk in der Kulturerziehung der Menſchheit bedeutet

Schiller ſtellt in ſeinen Werken den Edelmenſchen im Kampfe
dar In ſeinen Jugenddramen wächſt der moraliſchäſthetiſche
Held über ſeine Umgebung hinaus und ſucht ſich gegen ſie
durchzuſetzen Er ringt mit dem Milieu das ihn nieder
zwingt In ſeinen erſten Werken iſt das Hemmnis das ſich
der Entfaltung individuellen Eigenlebens entgegenſetzt der
Zuſtand der Geſellſchaft Dieſe geſellſchaftliche Feſſel die
der um ſittliche Befreiung kämpfende Menſch zu zerreißen
trachtet wird ihm mit der Zeit auf dem Umwege über die
Gebundenheit durch Leidenſchaft und Pflicht in Anlehnung
an die Antike ſchließlich zum unabänderlichen Schickſal das
gigantiſch durch die Weltgeſchichte ſchreitet und den Menſchen
der ihm gegenüber ſich zur Geltung zu bringen ſucht
zermalmt indem es ihn anſcheinend erhebt Aber der
Dualismus zwiſchen Schickſal und Menſch bleibt nur eine
Epiſode ſeiner Entwickkung Er kehrt in ſeinen letzten
Werken zu dem gigantiſchen Kampf des Menſchen mit dem
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Zum Schillerkage
Ein Jahrhundert iſt ſeit Schillers Tode verſtrichen Eine

winzige Spanne Zeit ein verſchwindend kleiner Bruchteil
der Ewigkeit dieſe hundert Jahre Und doch rechnen
wir Schiller ſchon heute zu den Unſterblichen und reihen ihn
enen Dichterherven an die wie die großen griechiſchen
ragiker ſchon länger als zwei Jahrtauſende in ihren

Werken lebendig ſind oder wie Shakeſpeare Dante
Cervantes Calderon mehrere Jahrhunderte hindurch die
Macht ihres Genius bewährt und bei den einander ab
löſenden Generationen ſtets aufs neue Liebe und Be
wunderung gefunden haben Es erhebt ſich die Frage

aben wir heute ſchon ein Recht von dem unſterblichen
chiller reden Niemand wird einen Zweifel laut

werden laſſen wenn Goethe als Ewigkeitsdichter in einer
Literaturgeſchichte hingeſtellt wird Wir wiſſen alle und
die erleuchtetſten Geiſter ſämtlicher Kulturvölker beſtätigen
es uns daß Goethe ſo ewig iſt wie Homer oder Sophokles
Ob aber auch Schiller jene Bezeichnung zuzuerkennen ſei
das dürfte bei manchem auf Widerſpruch ſtoßen Die Un
ſterblichkeit hatte Klopſtock begeiſtert ausgerufen iſt ein
großer Gedanke iſt des Schweißes der Edlen wert
Schiller dem Jünger Klopſtocks hatte des Ruhms locken
der Silberton von früh an reizvoll im Ohre geklungen
und ein großer Name ward ihm zum Ziele ſeines
innigſten Strebens Jch habe viel Arbeit vor mir
ſchreibt er am 28 Auguſt 1787 an ſeinen Freund Huber
um zu meinem Ziele zu gelangen aber ich ſcheue ſie nicht

mehr Mich dahin
ordentlich zu ſeliſam für mich ſein Ueberlege einmal
mein Lieber ob es nicht unbegreiſtich lächerlich wäre aus
einer feigen Furcht vor dem Unmöglichen und einer ver

r Unentſchloſſenheit ſich um den höchſten Genuß eines machen
nkenden Geiſtes Größe Hervorragung Einſiuß auf die

Welt und Unſterblichkeit des Namens zu bringen In
welcher armſeligen Proportion ſtehen

zu führen ſoll kein Weg zu außer

ote Befriedigungen Kunſt wiedergeben

rückſtändigen Zeitgeiſt mit dem Milien mit der Geſellſchaft
mit der Natur zurück und wird der Begründer einer wahr
haft befreienden Dichtkunſt die in einen endgültigen
Sieg des edlen Prinzips ausklingt

Das deutſche Volk hat viele und nachhaltige Einflüſſe in
der deutſchen Literatur nach Schillers Tode auf ſich ein
ſtürmen ſehen Dahin rechnen wir als die weſentlichſten
zunächſt den reaktionären Romantizismus mit dem letzten
bedeutendſten Auspräger ſeiner ſinnberauſchenden Myſtik
Richard Wagner Dahin rechnen wir auf der anderen
Seite die im Gegenſatz zu dem abgeblaßten Schillerſchen
Epigonentum das ſich an der hohlen Phraſe berauſchte
plötzlich wie ein Ungewitter hereingebrochene und jetzt etwas
abſchwellende Flut des Naturalismus und Realismus
Beide Richtungen der Kunſt beruhen im Grunde ihres Weſens
auf einer peſſimiſtiſchen Weltanſchauung Bei Wagner gibt
es keine Befreiung des eigenen Jch aus eigener
Kraft kein ſouveränes Menſchentum das ſich ſiegreich
gegen Gottheit Schickſal Welt und Natur behauptet
düſtere Schopenhauerſche Entſagungsphiloſopie predigt
die Vernichtung auch des herrlichſten Göttertraumes
Der Naturalismus aber und mit ihm der Realismus
eines Hauptmann und ſeiner geiſtigen Gefolgſchaft iſt
das Gegenteil des Schillerſchen Der Menſch der von ihnen
in das moderne naturaliſtiſche Milieu geſtellt wird iſt kein
Edelmenſch ſondern eine gemeine Natur und nimmt nicht
den Kampf mit der Umwelt auf ſondern wird ohne Wider
ſtreben wie in Fuhrmann Henſchel und Roſe Bernd
langſam aber ſicher von ihr vernichtet Jn der außer
deutſchen Literatur in den Werken eines Jbſen in den
Romanen eines Zola in den Anſchauungen eines Tolſtoi
kann man eher Anklänge an die modern geſtaltete
Schillerſche Gedankenwelt finden Ganz beſonders markant
aber iſt die Uebereinſtimmung des Jdeals das Schiller in
dem erhabenen Menſchen aufſtellt mit dem des Ueber
menſchen Nietzſches wobei ſich wieder bei abwägender Be
urteilung die Schale zu Gunſten Schillers neigt Zu dem
erhabenen Menſchen zu einem Menſchen der den ſelbſt

herrſchenden Willen hat der dämoniſchen Freiheit in
ſeiner Bruſt trotz und gegenüber allen natürlichen und
geſellſchaftlichen Schranken Souveränitätsrechte über ſich
einzuräumen ſuchte Schiller durch die Darbietung
großer künſtleriſcher Kompoſitionen aus dem Gebiete der
Weltgeſchichte den Menſchen zu erziehen Er erſtrebte eine
innere Läuterung und Feſtigung des Menſchen auf moraliſcher
Baſis durch die ſinnfällige Erſchütterung hindurch die ein
gewaltiges Kunſtwerk bietet und ſuchte einen Ausgang
aus der ſinnlichen Welt der eine Erhebung über alle
Schickſalsſügungen über Tod Unglück und Schmerz bedeute
Während aber Nietzſche ſchrankenlos über die Grenzen des
Menſchengeſchlechts hinausſtrebt paarte Schiller die Erziehung
zum erhabenen Menſchen mit der Selbſtbeſcheidung die
ſeines Charakters ewige Zierde war und verliert ſo nicht
den Boden der Wirklichkeit unter den Füßen den Nietzſche
ſo bald aufgab Der Satz Der Menſch iſt frei und wär
er in Ketten geboren bleibt die Grundlage der Schillerſchen
Gedankenwelt trotz aller gelegentlichen Anlehnungen an die
griechiſche Weltanſchauung welche wie bei Sophokles eine
Auflehnung gegen die Vorſchriften der irdiſchen Obrigkeit
wie gegen die göttlichen Satzungen als menſchliche Vermeſſen
heit brandmarkt Nicht aber iſt die Schillerſche Freiheit eine
Freiheit der Maſſe ſondern eine Freiheit einzelner durch
äſthetiſch philoſophiſche Weltbetrachtung zur Erhabenheit
über das Daſein und ſeine Bedingungen erzogener moraliſch
den Sieg des Guten erkämpfender geiſtig ſouveräner Edel
menſchen

Jn der Verkündung dieſes Jdeals in ſeiner Ausprägung
durch ſeine kulturphiloſophiſchen Dramen in der ſiegreichen
Wucht ſeines welterobernden Optimismus der für die Ver

Einfluß auf die Welt und Unſterblichkeit des Namens
wollte er ſich erringen Den Einfluß auf die Welt hat er
ſich geſichert die gewaltigſten geſchichtlichen Ereigniſſe des
vergangenen Jahrhunderts die Niederwerfung Napoleons
die Revolution von 1848 die Einigung Deutſchlands hat
er indirekt mit herbeiführen helfen durch die Jdeengewalt
ſeiner Dichtungen die in tauſend und abertauſend Köpfen
Wurzel faßten Und die Unſterblichkeit des Namens Auch
dieſe hat er meines Erachtens ſo feſt begründet daß ſie
nicht ernſtlich erſchüttert werden kann Es will doch wahr
lich etwas heißen daß Schillers Werke ſiegreich das Feld
behauptet haben trotz aller Angriffe die das ganze Jahr
hundert hindurch immer und immer wieder dagegen unter
nommen wurden Jede neu aufgekommene literariſche
Richtung hat Schiller von dem Throne zu ſtürzen geſucht
und keiner iſt es gelungen Die Romantiker haben ſich
über ihn kluſtig gemacht aber Schiller iſt heute noch ſo
lebendig wie ehedem und die Koryphäen der Romantik ſind
verſchollen und vergeſſen das junge Deutſchland hat ſich
gegen ihn gewandt aber wer lieſt heute noch die Raiſonne
ments der Jungdeutſchen außer den zünftigen Literar
hiſtorikern Die poetiſchen Realiſten an ihrer Spitze Otto
Ludwig haben die ſchärfſtgeſchliffenen Meſſer der Kritik an
Schillers lyriſche und dramatiſche Erzeugniſſe gelegt aber
den Lebensnerv ſeiner Kunſt nicht zu treffen vermocht Die
moderne naturaliſtiſche Schule hat die Schillerverachtung
als erſtes Gebot in ihren Katechismus eingeſchrieben aber
der Naturalismus iſt überwunden und Schiller lebt und
ſeine Dichtergloriole hat von ihrem weithin ſtrahlenden
Glanze nichts eingebüßt Jch dächte wer ſo trotz der Be
ſehdung durch die ſcharfſinnigſten Köpfe die das Zeitalter
hervorgebracht ſeinen Platz auf dem hochragenden Poſta
mente inne behält auf das ihn die Liebe und Verehrung
ſeiner Nation geſtellt der hat auch Ausſicht die kommenden
Jahrhunderte zu überdauern und darf in dem Pantheon
der Kunſt ſeinen Anſpruch auf eine der bevorzugten
Stellen neben den Großen der Weltliteratur geltend

Es würde ſchlecht zum heutigen Tage paſſen wollte ich
auch nur die hauptſächlichſten Einwände gegen Schillers

Jm Grunde läuft es immer auf jenen
irgend einer kleinen Vegierde oder Lerdenſchaft gegen dieſes Vorwurf hinaus den der junge Georg Büchner der Ver
richtig eingeſehene und erreichbare Ziel

r Drang nach Größe
faſſer von Dantons Tod in einem Brieſe an ſeine Eltern

der die hervorragendſten vom 28 Juli 1835 folgendermaßen formuliert Was noch
Schillerſchen Helden auszeichnet beſeelte auch deren Schöpfer l die ſogenannten Jdealdichter anbetrifft ſo finde ich daß ſie

wirklichung ſeiner Forderungen lebt und ſtirbt und
Begeiſterung hinreißt darin liegt die Bedeutung die Schill
auch für unſere heutige Zeit beſitzt Gewiß er ſtand n
Rahmen ſeiner Zeit genau ſo wie jeder große Menſch im
Rahmen der ſeinigen Aber ſeine Befreieridee ſeine Erzieher
kraft zur Erhabenheit hat unſterbliche Bedeutung für die Menſch
heit erlangt und wirkt fort in alle Gegenwart und Zukunf
Schillers Eintritt in die Kulturgeſchichte der Menſchheit
erſolgte unter dem ſpontanen Begeiſterungéjunbel der deutſchen
Jugend Viele kleine Geiſter haben ſeitdem mit dem ge
gewaltigen Heros gerungen Aber er iſt größer geworden
trotz aller Verkleinerungen und wird größer und immer
größer Nicht dem deutſchen Volke allein mehr der Welt
bereits leuchtet die von ihm entzündete Fackel der Kunſt voran

die er mit unbeugſamem Willen emporhielt die Richtung
deutend die zum Lichte zur Höhe der Menſchheit hinaufſührt
Armut beſcherte ihm das Leben die Mitwelt Reich und
reicher machte ihn die Liebe der Nachwelt Er aber war
unſer auf deutſchem Boden erwachſen ein deutſcher Mann
und ob er auch einging in die Tore des ewigen Schlafs
er lebt in uns und mit uns und wir ſehen ihn wandeln
uns voran den ſteilen Berg zur Höhe hinauf lenchtend mit
heller nie verlöſchender Fackel ihn der einer der Größten der
Geſchichte war ihn einen wahren Befreier der Menſchheit

F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Nach einer auch von uns wicedergegebenen Meldung ſollte
ein Beſuch des Kaiſers in Dresden zur Teilnahme an
den Geburtstagsfeierlichkeiten für den König von Sachſen am
25 Mai in Ausſicht genommen ſein Wie die Poſt bört iſt
auch in dem diesjährigen kaiſerlichen Reiſeprogramm ein ſolcher
Beſuch nicht vorgeſehen Der Monarch wind ſich um die genannte
Zeit in Oſt bezw Weſtprenßen beſinden von wo die Rückkehr
nach Berlin vorausſichtlich Ende Mai zu erwarten iſt

Ueber die Wilhelmshavener Kaiſerrede
anläßlich der Rekrutenvereidigung Anfang März bringt die

Evang Kirchenztg jetzt einen ausführlicheren Bericht
Der Kaiſer ſpielte auf die Heldentaten der Japaner an

und führte aus daß ſie geboren ſeien aus der japaniſchen
Vaterlandsliebe und Kindesliebe die wieder eine herrliche
Manneszucht zur Folge hätten in Heer und Maxine Man
dürfe aber aus den japaniſchen Siegen den Siegen des
heidniſchen über ein chriſtliches Volk nicht den Schluß
ziehen daß Buddha unſerm Herrn Chriſtus über ſei
Wenn Rußland geſchlagen wurde ſo liege das zum großen
Teile ſeiner Anſicht nach daran daß es mit dem ruſſiſchen
Chriſtentüum ſehr traurig beſtellt ſein müſſe die
P paner aber viele chriſtliche Tugenden aufzuweiſen hätten
Ein guter Chriſt ein guter Soldat Aber auch im deutſchen
Volke ſei es ſchlimm beſtellt mit dem Chriſtentum
und er der Kaiſer bezweifle ob wir Deutſche im Falle
eines Krieges noch das Recht hätten Gott um den Sieg zu
bitten ihm denſelben im Gebete abzuringen wie Jakob im
Sieg mit dem Engel Die Japaner wären eine Gottes
geißel wie einſt Attila und Napoleon An uns ſei
es dafür zu ſorgen daß Gott uns nicht einmal auch mit einer
ſolchen Geißel züchtigen müſſe uſw Der Kaiſer ſprach ſehr
ernſt und vor allem ſehr eindringlich und einfach für alle
verſtändlich

Ob dieſe Angaben in allen Einzelheiten zutreffend ſind mag
dahingeſtellt bleiben Jmmerhin wird die Rede Aufſehen erregen
Und man wird bei ihrer Beurteilung die Adreſſe nicht außer
acht laſſen dürfen an welche ſie gerichtet war

Die akademiſche Freiheit
Jn akademiſchen Kreiſen verlautet daß das Kultusminiſterium

um in die Einigkeit der akademiſchen Lehrer einen Keil zu treiben
zunächſt geſondert mit den Rektoren der Tech
miſchen Hochſchulen zu verhandeln beabſichtigt von deren
größerer Abhängigkeit es leichter eine Zuſtimmung zu ſeinen
Plänen auf Beſchränkung der akademiſchen Freiheit erhofft Man
erwartet daß dieſer Verſuch an dem einmütigen Feſthalten der
Techniſchen Hochſchulen wie der Univerſitäten an dem Stand
punkt der Göttinger Eingabe ſcheitern wird

faſt nichts als Marionetten mit himmelblauen Naſen und
affektiertem Pathos aber nicht Menſchen von Fleiſch und
Blut gegeben haben deren Leid und Freude mich mit
empfinden macht und deren Tun und Handeln mir Abſcheu
oder Bewunderung einflößt Mit einem Wort ich halte viel
auf Goethe und Shakeſpeare aber ſehr wenig auf Schiller
Der Vorwurf pathetiſcher Uebertreibung iſt gegen Schiller
ſtets von neuem erhoben worden und doch heißt es das
Weſen ſeiner Kunſt verkennen wenn man ſeine emphatiſche
Ausdrucksweiſe tadelt Denn ein gut Teil ſeiner gewaltigen
Wirkung auf das Volk hängt gerade damit zuſammen Undwirken wollte er wirken für die hohen Jdeale zu deren

feurigem Propheten er ſich aufgeworfen hatte Sein ganzes
Weſen trieb ihn zur Betätigung Wäre Schiller kein großer
Dichter geworden ſo war für ihn keine Alternative als ein
großer Menſch im aktiven öffentlichen Leben zu werden,
urteilte ſein Mitſchüler auf der Karlsſchule und Jugend
freund Friedrich v Scharffenſtein über ihn

Daß Schiller in Wahrheit ein großer Dichter war muß
ſeinen Verkleinerern gegenüber immer wieder betont werden
Goethe hat wiederholt ſeiner hohen Meinung von dem
Dichter und dem Künſtler Schiller Ausdruck gegeben Daß
er auch ein großer Menſch war wiſſen wir aus hundert
s über ſeine Perſönlichkeit Und wiederum hat

oethe Eckermann gegenüber die Menſchengröße Schillers
in warmempfundenen Worten geprieſen Ja in ſeinem
Gedichte Bei Betrachtung von Schillers Schädel fragt er
ſogar Geheim Gefäß Orakelſprüche ſpendend Wie bin
ich wert dich in der Hand zu halten

Ein Jahrhundert iſt ſeit Schillers Tode verſtrichen Trotz
aller Begeiſterung für ihn ſind wir ihm aber heute vielleicht
ferner als je Das Zeitalter in dem Schiller lebte war
ein äſthetiſches Zeitalter und die äſthetiſche Erziehung des
Menſchen war eine der Haupttendenzen in Schillers Schaffen
Wie ſehr es unſerem techniſchen Zeitalter an äſthetiſcher
Bildung mongelt iſt uns erſt ſeit Ruskins Auftreten wieder
bewußt geworden Von Schiller müſſen wir wieder lernen
daß wie er an Körner am 7 Mai 1785 ſchreibt unſere
Seele für etwas Höheres da iſt als bloß den uniformen
Takt der Maſchine zu halten Vielleicht trägt das Schiller
jubiläum doch dazu bei daß wir uns wieder dem Kultus
des Schönen zuwenden das zum Guten und Wahren

hinanführt Dr Ploch
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Die Schillerfeler
ra bat der Senat angeordnet daß dort am 9 d3n i Stunde von 5 bis 6 der Sterbeſtunde Schillers

ten Kirchtürmen der Stadt Trauexgelänut ſtattfinde
von Anordnung des gaxoßherzoglichen Oberkonſiſtoriums läuten

Parm ſtad tedie Glocken der evangeliſchen Kirchen Heſſens in
Leilers Todesſtunde

Staffelnng der Branſtener
In der für weite Kreiſe insbeſondere auch der Landwirtſchaft
bigen Frage zur Staffelung der Vrauſteuer in derdenten Vranuſtenergemeinſchaft hat der Bund der

eteren und kleinen Vranereien der Steuer
Meinſchaft dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes und dem

ieichstag eingehend motivierte Anträge vorgelegt Es wird dar
legt daß das mittlere und kleine Braugewerbe keinen Anteil

habt habe an der Zunahme des Konſums von 19 Millionen hl
U 42 Millionen hl in den letzten 30 Jahren und daß es in

ehmendem Maße zurückgedrängt iſt es ſind in den letzten
Jahren rund 7000 jährlich alſo 230 Brauereien eingegangen

Eine wirkſame Unterſtützung verſpricht ſich der Bund der mittleren
und kleinen Brauereien in der Einführung einer Staffelung der
beſtehenden Stener in der Weiſe daß ſür die erſten 1500 Ztr
Malz 1,25 Mark Steuer für die folgenden 1500 Zentner
Malz 1,50 Mark Stener für die folgenden 4500 Zentner Malz
2 M Steuer für die folgenden 7500 Ztr Malz 2,50 M und
für die über 15,000 hinansgehenden Zentner 3 M Steuer zu
zahlen ſind Es würde ſich darna beiſpielsweiſe für eine
Brauerei mit 1000 Ztr Malzverbrauch die Steuer pro Zentner
auf 25 für eine Brauerei mit 7000 Ztr Malzverbrauch
auf 1732 M und für eine Brauerei mit 11,250 Ztr wie gegen
wärtig auf 2 M pro Zentner ſtellen von hier würde eine pro
greſſiv fortſchreitende Höherbeſteuerung eintreten ſo würde
für eine Brauerei mit 15,000 Ztr die Steuer 2125 für eine
Brauerei mit 50,000 Zir 2737 M betragen Bisher iſt die Ein
führung einer Staffelung immer daran geſcheitert daß ſie ver
quickt wurde mit anderen ſehr ſchwer zu löſenden Fragen Der
Bund der mittleren und kleinen Brauereien ſchlägt daher vor
die Staffelung ganz nnabhängig von anderen Fragen für ſich
vorzunehmen damit endlich die ſchon 1892 in Ausſicht genommene
Staffelung der Brauſtener in der Norddeutſchen Brauſtener
gemeinſchaft verwirklicht werde und zwar in der vorgeſchlagenen
Abſtufung Da wird der Bund aber die Rechnung ohne den
Reichsſchatzſekretär gemacht haben Denn der will bekanntlich
die Brauſteuer erhöhen wobei die Gefahr vorliegt daß die kleinen
Brauer der Einfachheit halber gleich mitgeſchröpft werden

Parlamentariſches
Nach Pariſer Meldungen eines Berliner Blattes ſollte

Graf Bülow beabſichtigen gleich nach Wiederbeginn der
parlamentariſchen Verhandlungen dem Reichstage Aufſchluß
über den gegenwärtigen Stand der marokkaniſchen Frage
zu geben Wie wir zuverläſſig hören hat der Reichskanzler eine
ſolche Abſicht nicht gehabt er iſt vielmehr der Anſicht daß im
gegenwärtigen Augenblick ein Eingehen auf die marokkaniſche

r Kenheit überhaupt nicht zweckentſprechend ſein
würde

Das Mandat niedergelegt hat das Mitalied des
Abgeordnetenhauſes Freiherr Ernſt v Richth ofen Er
gehörte ſeit dem Dezember 1890 dem Abgeordnetenhauſe an
vertrat den 6 Wahlkreis des Regierungsbezirks Liegnitz Jauer
Bolkenhain Landeshut und hatte ſich der konſervativen Fraktion
angeſchloſſen Das Motiv für dieſen Rücktritt liegt in der an
dauernden Kränklichkeit der Gattin

Politiſches
Die Miniſter Frhr v Rheinbaben und v Podbielski der

Unterſtaatsſekretär v Conrad ſowie die Mitglieder der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſind geſtern nachmittag in
Poſen eingetroffen um unter der Beteiligung der Oberpräſidenten
v Waldow und Delbrück unter Führung des Präſidenten der
Anſiedelungskommiſſion und anderer Mitglieder dieſer Kommiſſion

en tignng des Anſiedelungsgebietes vor
zunehmen

Bei einer geſtern abend von der Stadt Dort mund zu
Ehren der Berggeſetz kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
veranſtalteten Feſtlichkeit ſprach Oberbürgermeiſter Schmieding
herzliche Begrüßungsworte wobei er auf die Bedeutung des
Vergbanes für die Stadt Dortmund hinwies Reichsgerichtsrat
Spahn antwortete im Namen der Kommiſſion ſprach in hoch
anerkennenden Worten von den Leiſtungen der Vergwerks
induſtrie und ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Dortmund
Morgen ſollen die Zechen Hanſa Scharnhorſt Achenbach
Kaiſerſtuhl Shamrock und Monopol beſucht werden

Dem Grafen Botho Enlenburg ſoll nach dem Sturz
von Caprividas Reichskanzleramt angeboten worden
ſein und er ſoll das Anerbieten akzeptiert haben unter der Be
dingung einen Staatsſtreich auszuführen Die Hammerſtein
Viographie von Hans Leuß erzählt darüber

Jn dem Augenblick als Caprivis Sturz entſchieden war
ſchien Hammerſtein einen Augenblick am Ziel aller ſeiner An
ſtrengungen zu ſein Er berief eine Sitzung von konſervativen

Notabeln mit denen er bis dahin gewöhnt geweſen war
gemeinſam zu vperieren Als er in die Sitzung kam erklärte
er daß er ſoeben vom Grafen Enlenburg komme dem das
Amt des Reichskanzlers angeboten worden ſei Der Graf
wolle nur annehmen wenn ihm die Unterſtützung aller
Lonſervativen bei ſeiner Abſicht gewiß ſei das allgemeine
Wahlrecht auf einige Jahre zu ſuspendieren
Hammerſteins Bemühungen die von ihm berufenen Jornaliſten
und Politiker der äußerſten Rechten für ſein Programm zu
gewinnen ſcheiterten Der Gegenſatz der auf dem Tivolitage
in Erſcheinung getreten war zeigte ſich jetzt aufs neue und
vereitelte eine Aera Eulenburg deren rector Wilhelm v Hammer
tein geweſen ſein würde

EiJeſe Mitteilung iſt neu da bisher nur bekannt war daß Graf
ulenburg zugleich mit Caprivi ausgeſchifft worden iſt Leuß ſieht

ſich nicht veranlaßt mitzutellen woher er ſeine Nachricht hat

Verwaltung und RNechtsbflege

Jm un Thronſtreit des Grafenv Welsburg gegen en Großherzog von Oldenburg hat
das Oldenburger Landgericht ſoeben anf Vertagung des Pro
zeſſes bis zum 26 Juni erkannt da neue Schriftſtücke des Klägers d
eingegangen ſeien die wichtige Angaben enthielten

Heer und Flolte
Kaiſerliche Marine Hohenzollern iſt am 7 Mai

von Venedig nach Gibraltar in See gegangen Sleipner
iſt am 7 Mai in Palermo eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Gibraltar fortgeſetzt Panther iſt am
7 Mai in Santa Cruz Kleine Antillen eingetroffen und geht
am 10 Mai von dort nach Antigua Kleine Antillen in See

Habicht iſt auf der Rückreiſe nach Kamerun am 7 Mai in
Benguella eingetroffen und geht am 9 Mai von dort nach
Loanda in See Jltis iſt am 6 Mai in Shanghai ein
getroffen Tiger iſt am 8 Mai von Tſingtan nach Futſchan
in See gegangen Die I Torpedobootsflottille iſt am 5 Mai
die II Torvedobootsflottille und Nymphe ſind am 6 Mai
von Kiel nach Swinemünde in See gegangen München
iſt am 5 Mai in Swinewünde eingetroffen Grille iſt am
5 Mai in Kiel eingetroffen und am 6 Mai nach Brunsbüttel
gegangen Prinz Adalbert iſt am 8 Mai von Kiel in See
gegangen Aegir und Frithjof ſind am 5 Mai in
Swinemünde eingetroffen Poſtſtation für Nymphe vom
8 bis 11 Mai Saßnitz vom 12 bis 14 Mai Swinemünde
vom 15 bis 18 Mai Saßnitz vom 19 Mai ab bis auf weiteres
Kiel Poſtſtation für Undine vom 8 bis 11 Mai Saßnitz
vom 12 bis 14 Mai Swinemünde vom 15 bis 18 Mai
Saßnitz vom 19 Mai ab bis auf weiteres Kiel

Kuskand
Die Schillerfeier im Anslande

Jm Sagle des Muſikvereins in Wien wurde geſtern abend
vom Komitee für die Schiller Gedenkfeier eine Feſtſitzung ab
gehalten Unter den Anweſenden befanden ſich Erzherzog
Rainer und mehrere Miniſter Unterrichtsminiſter Dr von
Hartel hielt die Gedächtnisrede in der er Schiller als den
Erzieher des deutſchen Volkes feierte

Die Kriſis in Ungarn
Der ungariſche Miniſterpräſident Tisza verſuchte mit Zu

ſtimmung des Kaiſers von Oeſterreich den gemeinſamen Finanz
miniſter Burian zur Uebernahme der Leitung des un gari
ſchen Geſchäfts miniſteriums zu bewegen Dieſer gab
jedoch einen ablehnenden Beſcheid Tisza bleibt daher
bis auf weiteres mit der proviſoriſchen Amtsführung betraut

Neues Flottenprogramm in Jtalien
Der italieniſche Miniſterrat hat ein Flottenprogramm

angenommen das für Neubauten von Schiffen hundert
zwei unddreißig Millionen auf zwölf Etatsjahre ver
teilbar ausſetzt Das Programm umfaßt die Vollendung von
vier im Ban begriffenen Panzerſchiffen den Bau von vier
Panzerkreuzern von zehntauſend Tonnen zwei Minenſchiffen
zwanzig Torpedojägern achtzig Hochſee Torpedobooten und zehn
Unterſeebooten wovon fünf bereits im Bau ſind Die Schiffe
ſollen in drei bis vier Jahren fertig ſein

Der Rappel meldet aus Rom Der Kriegsminiſter beſchäftigt
ſich augenblicklich mit dem Bau einer Flotte von Motorbooten
ſür die italieniſchen Flüſſe welche beſtimmt ſind den Genie
truppen Hilfsdienſte zu leiſten

Jtaliens Valkanpolitik
Jn Rom verlautet der König von Serbien werde im

September den italieniſchen Hof beſuchen und den Manövern
beiwohnen

Engliſches Nnterhaus
Auf eine Anfrage erwiderte der Miniſter für Jndien Brodrick

Lord Kitchener habe ihn ermächtigt zu erklären daß er ſeinen
Abſchied nicht eingereicht habe

Une affaire marocaine
Man ſchreibt dem B Die marokkaniſche Frage ſchwebt

einſtweilen e in e marokkaniſche Angelegenheit aber in von
dem Seinetribungal in Paris zur Entſcheidung gelangt
Und zwar handelt es ſich dabei um eine Angelegenheit die wegen
einer Gloſſe des Matin für die marokkaniſche Frage von er
heblichem Jntereſſe iſt Der Matin berichtet unter der Rubrik
Tribunanx hierüber das folgende

Abd el Hakim ehemaliger Privatſekretär des Bey
von Tunis Staatsrat am marokkaniſchen Hofe erſuchte das
Seinetribunal zu erklären daß er marolkaniſcher Nationakität
ſei und infolge deſſen nicht wie es ihm dennoch widerfahren
iſt als tuneſiſcher unter franzöſiſchem Protektorat ſtehender
Untertan durch den Vertreter Frankreichs iu Tanger
aus marokkaniſchem Gebiet hatte ausgewieſen
werden dürfen Nach den Plaidoyers fällte der
Gerichtshof ein Urteil welches das Verlangen des Abd el
Hakim abwies und ihn für einen tuneſiſchen unter franzöſiſchem
Protektorat ſtehenden Untertan erklärte der von dem Ver
treter in Tanger aus marokkaniſchem Gebiet anusgewieſen
werden dürfe

Aus dem Wortlaut des Urteils gibt der Matin die nachſtehende
Stelle wieder Weil aus allem Vorhergegangenen ſich ergibt
daß Abd el Hakim ſowohl in Anſehung Frankreichs wie in An
ſehung des Sultans von Marokko der niemals unſer
Protektorat in Abrede geſtellt hat als tunefiſcher unter
franzöſiſchen Protektorat ſtehender Untertan betrachtet werden
muß Dazu bemerkt der Matin Jndem das Gerlcht von
dem Sultan von Marokko ſpricht der unſer Protektorat noch
niemals in Abrede geſtellt hat will es zweifellos von unſerem
Protektorat über Tunis nicht über Marokkoſprechen welches ein freies Land iſt Auf einen

Kommenkar zu dieſer Auslaſſung des Matin dürfen wir vep
zichten
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Gegenüber den immer wieder auftretenden Meldungen von
er Einberufung einer internationalen Marokko

Konferenz wird der Magdeb Zig zufolge in Paris
nachdrücklich wiederholt daß Frankreich ſich einem ſolchen Plane
entſchieden widerſetzen müſſe da er den Verzicht auf den engliſch
franzöſiſchen Marolkovertrag bedenten würde

d Die Tripolis Frage
er Corriere della Sera erhält aus Konſtantinop

Meldung daß die lürkiſche Regierung niemals
Geſellſchaft am wenigſten aber einer italieniſchen den Haſendan
in Tripolls übertragen werde Der Sultan wolle von keiner
Konzeſſion in Tripolis hören er mißtraue jeder Privatinitigtive
die Tripolis beträfe beſonders nach dem ſtillſchweigenden Ueber
einkommen zwiſchen Frankreich England und Italien über die
Zukunft dieſer Provinz Auf Befehl des Suitans ſei dieſer
Tage eine aus deutſchen und türkiſchen Oſſizieren gebildete Kom
miſſion nach Tripolis abgegangen um die beſtehenden Forts zu
inſpizieren und auszurüſten und für den Kriegsminiſter einen
Verteidigungsplan für den Hafen auszuarbeiten Die Garniſon
in Tripolis wurde um 6000 Mann verſtärkt

Der Anſſtand anf Kretag
Jn dem Dorfe Melidoni Bezirk Rethymno hatte der Chef

des Revolutionskomitees Birakis die Gendarmen eingeſchloſſen
und entwaffnet Er ſtellte ihnen frei ſich entweder den Auf
ſtändiſchen anzuſchließen oder frei in die Stadt zurückzukehren
Eine Anzahl der Gendarmen entſchloß ſich zu den Auf
ſtändiſchen überzugehen Der engliſche Kreuzer Venns
iſt von Rethymno nach Kanea zurückgekehrt

Der Krieg in Oſtaſien
Die Nentralität Frankreichs

Der Vertreter der Agentur Laffan ſendet aus Hongkong eine
Depeſche deren Expedierung von Saigon aus die franzöſiſchen
Behörden unter Berufung auf Artikel 7 der Petersburger Tele
graphen Konvention verweigert hatten Danach hätte der Korre
ſpondent in der Kamranh Bai durch Augenſchein die Ueberzeu
gung gewonnen daß die ruſſiſche Floite ohne die Gaſtfreiheit
der Franzoſen die ihr ermöglichte ſich in jener Bucht zu
ſammeln und unter weitgehender Benutzung der franzöſiſchen
Telegraphen mit Vorräten vollauf zu verſehen in die größte
Verlegenheit geraten wäre Bei ihrer Ankunſt in der Kamranh
bucht gingen ihre Vorräte an Kohlen friſchem Waſſer und an
deren Lebensmitteln auf die Neige Die Neuverſorgung in dem
vorzüglichen Hafen von Kamranh war den Ruſſen um ſo
leichter gemacht als er zum Konzeſſionsgebiet des Marquis
de Bartheélemy Pontalis gehört und ſämtliche Güter dort ohne
Zollumſtände übernommen werden konnten Es geſchah
wohl auf Grund vorheriger Vereinbarung zwiſchen den
Ruſſen und dem Konzeſſionär und im Einverſtändnis mit der
franzöſiſchen Regierung welche die Anhänfung und Bereithaltung
ungeheurer Vorratsmengen für die Ruſſen in Saigon unge
hindert hatte geſchehen laſſen Prinz Lieven der Kommandant
des in Saigon internierten Kreuzers Diang, leitete die von
dem ruſſiſchen Armeelieferanten Ginsberg beſorgte Neuver
proviantierung der ruſſiſchen Flotte Deutſche und franzöſiſche
Transportſchiffe verdienten an der Ueberführung der Vorräte
von Saigon nach Kamranh Unſummen Die Gütereinnahme
auf den ruſſiſchen Schiffen vollzog ſich vor den
Augen des franzöſiſchen Admirals de Jouquières
Erſt als nach acht Tagen die erſten Meldungen darüber nach
Europa gelangt waren riet er den Ruſſen ſchleunigſt abzu
dampfen und begab ſich nach Nathrang Die Ruſſen fuhren
aber in ihrer Provianteinnahme unbekümmert
fort Durchſchnittlich trafen täglich drei Transportdampfer aus
Saigon ein Der franzöſiſche Kreuzer Descartes ſah ruhig zu
wie Mengen von Konterbande auf Dſchunken und Booten von
dem franzöſiſchen Dampfer Quangnam unter Auſſicht ruſſiſcher
Zahlmeiſter umgeladen wurden Erſt nach zehn Tagen
veranlaßte auf den erneuten japaniſchen Proteſt
ar Admiral de Jonquières die Ruſſen zur Ab
ahrt

Ein japaniſcher Proteſt gegen China
Die Morning Poſt meldet aus Shanghai von geſtern

Der japaniſche Konſul erhob Widerſpruch gegen die Ein
nahme von Kohlen durch gewiſſe Schiffe da der Verdacht vor
liege daß die Kohlenſchiffe für die baltiſche Flotte beſtimmt
ſeien Der Hafenkommiſſar weigerte ſich daher fünf von
jenen Schiffen den Aufenthalt zu gewähren

Rumänien
Die beiden Häuſer des Parlaments haben geſtern ihre

Tätigkeit wieder aufgenommen Der König und die Königin
ſind aus Sinaig wo ſie das Oſterfeſt verlebten wieder nach
Bukareſt zurückgekehrt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner, ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
s J

j 9 dies weiß jeder aber rot iſt auchRot ist die Liebe das Band an welchem die Packung
von Luhns Waſch Extrakt erkannt wird Dies ſei allen Haus
ſrauen mitgeteilt die es noch nicht wiſſen ſollten Luhns

E mit Rotband har ſich ſeit über 10 Jahren ailerbeſtens
beim Waſchen Putzen und Abſeifen bewährt u iſt deshalb heute
in jedem maßgebenden Geſchäft zu haben Verſuchen auch Sie bitte
Luhns jetzt beim Hausputz es wird Jhnen Freude machen

99 er Original

Seit 1893 bei weitem die edelste Creszenz
mit mehrjährigem Flaschenlager und prachtvoll entwickelter Blume empfehlen zu mässigen Preisen

el Broskowski Wein Grosshandlung,

h
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r Zum 9 Mai 1905
Jeder Schillerfreund und namentlich

Paſſendes und Originelles

Karl Weiſer

Epiſoden von dem Weimariſchen Hoſfſchauſpieler

Alfred Auerbach Aus chillers

und der höchſten Wirkung ſicher

von Franz Freih von Dingelſtedt
Sonnenkalb P

25 in Leinenband geb 550

dem neuen Syſſem einer Regie Partitur

Leinenband A 75

Leinenband A 75

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch

Halle Saale

wer berufen iſt am Feſte irgendwie mitzuwirken
beſonders aber auch Vereine und Privatzirkel finden in nachſtehend verzeichneten billigen Büchern

rzählungen in Schillerſchen Dramen Gebeſtet und beſchnilten A 25Fünf Einakter nach Erzäbli o Kinenband gebunden 50

ine wahrhaft originelle Schöpfung indem bekannte von Schiller in ſeinen Tragödien nur kurz erzäblte
w eiſer zu kleinen ſelbſtändigen Dramen umgeſtaltet wurden

Die Weimariſche Zeitung ſchreibt über das Buch r t Akt bildet ein in ſich geſchloſſenes Ganze kann für ſich
allein aufgeſührt werden und verberrlicht eine ſittliche Jdee
Handlung genmial die Cbaraktere bis ins kleinſte ſcharf geprägt Jedes Wort atmet Schillerſchen Geiſt

Augendzeit Zwei dramatiſche Szenen r Herr Regiments
feldſcher Schiller auf der Solitüde Geheſtet und beſchnitten 25 in Leinenband geb M 50

Beides reizende Dichtungen im Dialekt der ſo vorzüglich im Satze wiedergegeben wird daß ſein Nach
ſprechen gar keine Schwierigkeiten bieten kann Die Aufführung iſt ohne allen ſzeniſchen Apparat möglich

Schillers Lied von der Glocke Bühneneinrichtung des Hofburgtheaters Mit lebenden Bildern
i dt Herausgegeben und mit einer Vorbemerkung

Mit der Bühneneinrichtung des k k Hofburgtheaters zu Wien

Wilhelm Tell HBühnenbearbeitung von Heinrich Jantſch Mit vollſtändigem Szena rium und
Geheftet und beſchnitten 75 in Leinenband geb A I

Die Ränber Bühnenbearbeitung von C zw Schmidt Gebeftet und beſchnitten 50 in

Don Karles Bühnenbearbeitung von C W Schmidt Gebeſtet und beſchnitten M 50 in

Parentheſen

Der Aufban iſt vortrefflich die Form vollendet die

verſehen von Paul
Gebeſtet und beſchnitten

Oto MRendel Verlag

7 7Deutsche Iypothekenbank in Neiningen
Im Auftrage der Deutſchen Hyvpothekenbank geben wir deren im Herzog

tum Meiningen mündelſichere Hypothekenpfandbriefe
40/0 Serie IX unkündbar bis 1914
31/200 Serie X unkündbar bis 1913

zum Tageskurſe ſpeſeufrei ab

Hermann Arnkkol e CoBank Commandit Gesellschaft

z aus Herzeld Halle a S
s Se Atk 5 e A e 9222 z Bergktraße r 72 JW Ingenieur u Installations Bureau

c NMaschinenwerkstätte m elekt Betrieb
z5 e Giehtriſdje AbteilungS7 er 2 Reviſionsſtelle des Verb der Fenerverſ Geſ

2 22 S NBNlektriäsche Licht u Kraftanlagen
9 z Blektromotoren Sehwachstroman agen

S ReparatnurenS Gnt aſſortiertes Lager aller Vedarfsartikel für die
Elektrotechnik Kohlensti tre

Eino ehepflegen besonders während der

Beesich zu regen Gegen sie gibt es

Meinen ScHhutz
Aber den von ihnen verursachten

Schaden ersetzt
die Versichernung gegen Vinbruchediebstahl

Zur Annahme von Anträgen hält sich bestens empfohlen
sDie General Agentun
32 wen 2des Miederländischen Llovel

Halle a Streiberstrasse 33
Vertreter an allen Plätzen gegen hohe Provision gesneht

e J a u7 Ke

Pracht voller
frischer Spargel

täglich frisch eintreffend
miättelstarkx 20 gextra slark 70 PfgPoitel 8 Zrosicowski

Friedmann 8 Weinstock
Bankhaus Leipriger Str 12

Dinlösung von Conpons

An und Verkauf von Wertpapieren
Verzinsung von BDareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere
Schliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börsennotiz

Gordon Bennett Rennen 1903

I Jenatzy ohne jeden Neifendefekt auf

Continental
Pneumatic

Gordon Bennett Rennen 1904

II JenatzyIII de Caters ohne jeden Reifendefekt

Continental Caoutchoue und

Guttapercha o
IIannover

Der gerichtliche Ausverkauf des Ziegenbalgſchen Papierwaren
geſchäfis Burean Bedarfsartikel be

ſtehend in ſchmiedeeiſerner Kopierpreſſe Kopiermaſchine Hanptbüchern
Kontobüchern Notizbüchern Paragon Regiſtratoren Schneſibeftern
Aktendeckeln Bricfwagen bölzernen u metallenen Schreibzengen ſehr
preiswert Geldkaſſetten Gummi Linegalen Stablfedern roter bianer
n Füllfeder Tinte Kopiertinte Plaidriemen div Schnlbüchern zur

r r u r re u roſten Pa er 2e ſowie eine in Holz geſchnitzteirche findet im Geſchäftslokal Geiſtſtr 24 nur noch kurze Zeit zu herab
geſelzten Preiſen ſtatt Geſchäſtszeit vorm 10 12 u nachm 6 Uhr

Der Konknréverwalter Ferdinand Wagner

ERlektriseh u Gasheiznng

h
Sanbore Inlett Wäscherei

Gr Märkerstr
Bettfedern u Inlette billigst

l

m

Pitzableiler t

führt alslangjährige Spezialität aus

E Rad
Königſtraße 13

n an

W alenHeiz n
Wert älzaisäous

Am iagen
Rlosetts WToilette

Badoeinrichtungen
Gaskocher

Gasherde
Gasbratöſen

Gusplätten
Gas Radeöſen

Gaskronen
Gasglühlicht

Garten u Reklame Laternen
alle Zubehör n Erſatzteile

Keu Aniagen Reparaturenbilliaſte Preiſe

Max Schöllner
Spiegelſtr 13 Fernruf 2536

liefert in sauberster

Pfan Ausführungges u e 2un billigen Preisen
v 07 Halle a/s Kautschukstempel

Nicolaistrasse 6 Gignmierstempel
d dem 4 Metaiistempel

r Petschafte u S w

d a 42444

Schmidt s Royal Cord s das sind gerippte
u giatte Sammete hocheleg u unzerreissbar
sind das best für Knaben u Mädchengarde
robe Desgleichen für Jacketts und Kostüme

sollten sich mindlest d
Eifer ein Versuch hiervon

überzeug Must a W
Sammethaus Louls Schmldt Kotlieferant

Hannover W 21 Sr Maj d K u K
er

Glastirenenschiider
Glaäzbuchstahenuüedaillen

Kunstverglasungen
lieſern ſolideſt u billig

Rud Brand Co Leipzig
Juwelen altes Gold SilberMünzen Platin Zahngebiſſe

Pfandſcheine aller Art dergl kauft
zum höchſten Preiſe

Pohl urnn Goldarbeiter
Mittelſtraße 5 II

5 Gunisitrende Korsetts e
von 100 00 empfiehlt

I Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

v 7Nur für Kenner
J Garantiert neue geriſſeneGänfefedern mit
J den ganzen Daunen zart geriſſen verfende

ich in halbweiß Mt 245 reinweiß Mk 2,90
p Pfd außerdem empfehle ich nur in

4 3 ereinen Gänsefedern
J Gänſeſchlachtſedern mit p Pfd Mk

J Daunen 40J Dieſelbe Qualität ſortiert

I Gohne ſteife 1,75Gänſehalbdaunen hell 2,00
ganz weiß 2,50Gänſedaunen halb weiß 3,50

rein weiß 4,25Der Verſond geſchieht p Nachn od vor
her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück Muſter grat u frko

ßudolf Müller See

W tet
a SpargeV arper Pfund 60 Pfg

C veiX Gust Priedrich
Am Markt 1 S

MIzaahbernn Sico
schonmeinespitzakugein Honig
kuchen mit Chocolade überzogen

robirt Ich möchte Sie gern als
unden haben

Breitestr 1 u MarktCarl Booeh Kother Thurm 12

Kuss Salnt Pfund 14Schinkenschmalz J 790
PFPökelknochen 50Wurstschinalz 460190Wün dieſen du ErVilh Nietseh Bub Grrſt tet

Leipzigerſtr 77

Deutſche Dogge
graugelb geſtreift
11/4 Jahr alt gutmütig tadellos
bant und abgerichtet zu verkanfen

Jügernaberg
Wittenberg Bez Halle

Laborgatorium bei Pieſteritz
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